Gefeb - Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 15.— 


Juhalt: Dritte Nachtrags Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten, S. 279. — Verordnung, 
betreffend die Kautionen von Beamten aus dem Bereiche des Finanzminiſteriums, S. 280. — Aller⸗ 
hoͤchſter Erlaß, betreffend das Rangverhältniß der auf Grund des Geſetzes über die Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 anzuftellenden Ober⸗Präſidialräthe, S. 281. — 

N Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk der Stadt 
Hannover, mit Ausſchluß der Altſtabt Hannover, S. 281. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz 
vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., 
S. 282. 


(Nr. 8786.) Dritte Nachtrags⸗ Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus 
dem Bereiche des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts. und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Vom 23. März 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Ne Einziger Paragraph. 

Den nach den Verordnungen vom 20. Juli 1874 (Geſetz⸗Samml. S. 283), 
17. September 1875 (Geſetz-Samml. S. 584) und 5. April 1880 (Geſetz-Samml. 
S. 257) zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereiche des 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten tritt der 
Oekonomie und Stations⸗Inſpektor des chirurgiſch⸗kliniſchen Inſtituts der Uni⸗ 
verſität Berlin hinzu, welcher eine Amtskaution von 500 Mark zu leiſten hat. 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung vom 20. Juli 
1874 Anwendung. f f 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. März 1881. 
(L. S.) Wilhelm. 
Bitter. v. Puttkamer. 
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(Nr. 8787.) Verordnung, betreffend die Kautionen von Beamten aus dem Bereiche des Finanz 


miniſteriums. Vom 20. April 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes, betreffend die Kautionen der Staats⸗ 
beamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den in der Anlage zu §. 1 der Verordnung vom 10. Juli 1874, betreffend 
die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums und des 
Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), unter I A Nr. 10 und 11 ver⸗ 
zeichneten kautionspflichtigen Beamten im Bereiche der Verwaltung für das Etats⸗ 
und Kaſſenweſen tritt die Beamtenklaſſe der Kaſſireraſſiſtenten hinzu. ; 

Die Höhe der Kaution beträgt für den Kaſſireraſſiſtenten bei der Miniſterial⸗ 


baukaſſe in Berlin 1800 Mark und für Kaſſireraſſiſtenten bei den Bezirkshaupt⸗ 


kaſſen in der Provinz Hannover 1200 bis 1800 Mark. 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung auch 
auf dieſe Beamtenklaſſe Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. April 1881. 
(L. S.) Wilhelm. 


Bitter. 


Ge 
(Nr. 8788.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1881, betreffend das Rangverhältniß der auf 


Grund des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung 
vom 26. Juli 1880 anzuſtellenden Ober⸗Präſidialräthe. 


Al den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. März d. J. will Ich den 
auf Grund des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung 
vom 26. Juli 1880 anzuſtellenden Ober⸗Präſidialräthen den Rang der Ober- 
Regierungsräthe hierdurch verleihen. 


Berlin, den 11. April 1881. 


Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Knameke. Maybach. Bitter. v. Puttkamer. 
Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 8789.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
den Bezirk der Stadt Hannover, mit Ausſchluß der Altſtadt Hannover. 
Vom 25. April 1881. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253 und Geſetz-Samml. 1879 S. 11) 
beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs 
Eintragung in das Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten für den Bezirk der Stadt Hannover, mit Ausſchluß 
der Altſtadt Hannover, am 1. Juni 1881 beginnen ſoll. 


Berlin, den 25. April 1881. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 87888789.) 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſehes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


Rn: 1) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 16. Februar 1880, betreffend 
3 den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Goslar nach Grauhof und 
Br. von Langelsheim nach Goslar durch die Braunſchweigiſche Eiſenbahn⸗ 
3 geſellſchaft, durch das Amtsblatt für Hannover, Jahrgang 1881 Nr. 18 
1 S. 191 bis 193, ausgegeben den 29. April 1881, i 


3 2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juli 1880, betreffend die Verleihung des 
5 Enteignungsrechts an den Kreis Borken für die zum Bau einer Chauſſee 
. von Borken über Heiden, Großreken und den Bahnhof Reken bis zur 

1 EN Kreisgrenze in der Richtung auf Haltern erforderlichen Grundſtücke, ſowie 
. des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf dieſer Straße 

1 und den von den betreffenden Gemeinden zu übernehmenden Gemeinde⸗ 
chauſſeen von Borken über Raesfeld bis zur Kreisgrenze bei Erle beziehungs⸗ 


1 weiſe bei Hecheltjen, von Anholt bis zur Niederländiſchen Grenze einerſeits 
Bi: in der Richtung auf Gendringen und andererſeits auf Dinxperlo und von 
Br Bocholt über Dingden bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Ningen- 
3 berg und Weſel, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter, 
Be“. Jahrgang 1881 Nr. 14 ©. 81, ausgegeben den 2. April 1881, 

Be: 3) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Februar 1881, betreffend die Verleihung 
Be des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
. Ruppin auf der von demſelben erbauten Chauſſee von Hohenofen über 
Bi. Sieversdorf bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Rhinow, durch das 
N; Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 16 S. 167, aus⸗ 


3 gegeben den 22. April 1881; 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 14. Februar 1881 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Allen- 
ſtein im Betrage von 312 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 

Br Regierung zu Königsberg Nr. 12 S. 67 bis 69, ausgegeben den 

1 24. März 1881, 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Februar 1881, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der beiden erſten Serien der auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 18. Auguſt 1875 aufgenommenen Anleihe der Stadt 
Magdeburg von vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 13 S. 89, ausgegeben den 
26. März 1881; | 


— 
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6) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Februar 1881 „betreffend die Genehmi⸗ 
gung der Anwendung der dem Chauſſeegeldtarif vom 29. April 1840 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf den 
von dem Kreiſe Wanzleben nach den Kreistagsbeſchlüſſen vom 17. März 
1877, 11. Mai 1877 und 11. Februar 1879 chauſſeemäßig ausgebauten 
Straßenſtrecken, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magde⸗ 
burg Nr. 16 S. 143, ausgegeben den 16. April 1881; 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Februar 1881 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Wanzleben im 
Betrage von 105 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Magdeburg Nr. 16 S. 143 bis 145, ausgegeben den 16. April 1881; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. März 1881, betreffend die Genehmigung 
des Uebergangs der den Grafen Henckel von Donnersmarck für die von 
denſelben erbaute Chauſſee von Deutſch-Piekar über Neudeck bis zur 
Polniſch⸗Ruſſiſchen Grenze bei Niesdara verliehenen ſtaatlichen Vorrechte 
auf den Kreis Beuthen bezüglich der in das Eigenthum deſſelben über⸗ 
nommenen Strecke des Traktus Deutſch⸗Piekar, Koslowagora, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 13 S. 87, ausgegeben 
den 1. April 1881; 

9) das unterm 2. März 1881 Allerhöchſt vollzogene Statut der Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Ruhr⸗Fiſchereigenoſſenſchaft durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 13 S. 113 bis 116 „ausgegeben den 
2. April 1881; 

10) das unterm 2. März 1881 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband der Oldenoer See-Niederung auf Alſen durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 16 S. 113/114, ausgegeben den 
9. April 1881; 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. März 1881, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 
19. November 1877 aufgenommenen Anleihe der Stadt Lauban von 
vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Liegnitz Nr. 14 S. 79, ausgegeben den 2. April 1881; 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. März 1881, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die evangeliſche Kirchengemeinde Volmarſtein im 
Kreiſe Hagen behufs Erwerbung eines zur Anlegung eines Begräbniß⸗ 
platzes erforderlichen Grundſtücks, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Arnsberg Nr. 18 S. 119, ausgegeben den 30. April 1881; 

13) das Allerhöchſte Privilegium vom 7. März 1881 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Kiel zum Betrage 
von 1 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 15 S. 105 bis 107, ausgegeben den 2. April 1881; 
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14) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. März 1881 wegen Ausgabe von 
Schuldverſchreibungen der Stadt Thorn zum Betrage von 600 000 Mark 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 14 
S. 87 bis 89, ausgegeben den 7. April 1881; 

15) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. März 1881, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Niederbarnim für die von demſelben erbauten Chauſſeen von Rummels⸗ 
burg über Cöpenick nach Friedrichshagen mit einer Abzweigung nach dem 
Bahnhofe daſelbſt und von Zerpenſchleuſe über Ruhlsdorf und Prenden 
nach Lanke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Nr. 16 S. 167, ausgegeben den 22. April 1881; 

16) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. März 1881 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Perleberg zum Be 
trage von 210 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam Nr. 16 S. 165 bis 167, ausgegeben den 22. April 1881; 

17) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. März 1881, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Neiſſe für die zum Bau einer Kreis⸗ 
chauſſee von Patſchkau bis zur Oeſterreichiſchen Landesgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Jauernig erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts zur Erhe⸗ 
bung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf dieſer Straße, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 16 S. 114, ausgegeben den 
22. April 1881; 

18) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. März 1881 wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Stettin zum Betrage 
von 8 250 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Stettin Nr. 15 S. 81/82, ausgegeben den 16. April 1881. 
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Berichtigung. 


In der Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für die Bezirke der Amtsgerichte Bleckede und Celle ſowie für Theile der 
Bezirke der Amtsgerichte Lüchow, Uelzen und Winſen a. d. L., vom 5. März d. J. 
(Geſetz⸗Samml. S. 118) iſt Seite 119 Zeile 5 von oben ſtatt „Wulfſode mit 
Zanglingen“ zu ſetzen „Wulfſode mit Langlingen “. 
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Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 
. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


